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ter ihre Sch
Zweiter Akt .

en, warum !
Erſte Scene .

Eir ir Schloſſe des Grafe hon Gloſter .
en; nicht u

Ein Hof im Schloſſe des Grafen von loſter

ner ohne Fu
Edmund und Curan treten von verſchiedenen Seiten auf.

Edmund . Gott grüß ' dich, Curan !

So ein gül Curan . Und Euch , junger Herr . Ich bin bei Eurem Va⸗

zer geweſen und habe ihn benachrichtigt , daß der Herzog

Der Grudon Cornwall und Regan , ſeine Herzogin , ihn dieſen Abend

ſieben Stenbeſuchen werden .
Edmund . Wie kommt das ?

Cnran . Das weiß ich nicht . Ihr habt doch wol von den

u Narren alNeuigkeiten im Lande gehört ; ich meine , was man ſich zu⸗

raunt , denn bis jetzt iſt es nur noch Ohrengeflüſter.
Scheuſelige Edmund . Ich weiß von nichts ; ſagt mir doch, was iſt denu ?

FCuran. Habt Ihr nicht gehört , daß es nach aller Wahr

r, bekämſt dſcheinlichkeit zwiſchen den Herzögen von Cornwall und Al⸗

biſt. banien Krieg gibt ?
Edmund . Kein Wort .

ollen , als b' Curan . Ihr werdet es mit der Zeit ſchon hören . Lebt

wohl , Herr ! (Ab. )

nich werden . Edmund . Der Herzog hier heut ' Abend ? Schön ! vor⸗

trefflich !
Dies webt ſich ſelbſt mit Macht in meinen Plan !

Mein Vater ſtellte meinem Bruder Wachen ;

Und noch ein Stück von eigner Schwierigkeit
Muß ich vollbringen . — Glück und Raſchheit , helft ! —

( Hinausrufend . ) Bruüder , ein Wort ! komm herunter ! Holla ,
Bruder !

Edgar tritt auf.

Edmund . Der Vater ſtellt dir nach . Flieh dieſen Ort ;

Man hat verrathen , wo du dich verſteckſt ;
Du kannſt dir jetzt die Nacht zu Nutze machen .

Eutfiel dir nicht ein Wörtchen wider Coruwall ?

Er kommt hieher ; jetzt, dieſe Nacht , in Eil ' ,

Und Regan mit ihm ; haſt du nichts geſagt
5

er lacht ,
acht . (Alle ab⸗)
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Von ſeiner Feindſchaft mit Albauien ? Und
Beſinne dich. Meii

Edgar . Wahrhaftig , nicht ein Wort . In
Edm. Ich höre meinen Vater ; — — mit Erlaubniß —= Daß

Ich muß aus Liſt den Degen auf dich ziehn . — — Wen
Zieh ! — wehre dich zum Schein ! — Nun , mach es gul Wer
Fort ! — Komm zuvor dem Vater ! — Heda , Licht ! E

8 Flieh , Bruder !—Fackeln , Fackelul —So , leb wohl ! ( Edgarah Und
— Ein wenig Blut an mir wird glauben machen eer ritzt ſich Ihn

Daß ich zu thun gehabt ; ich ſah Betrunkne Du
Oft ärger mit ſich ſcherzen . — Vater ! Vater ! Wer
Halt ! haltet ihn ! Iſt keine Hilfe ? Zut

Gloſter und Bediente mit Fackeln treten auf. Dir
Gloſter . Edmund , wo iſt der Schurkel ( Un
Edmund . Er ſtand im Dunkeln hier , ſein Schwert gezück Har

Mit grauſem Zauberſpruch den Mond beſchwörend , Als
Ihn hold zu unterſtützen — Du

Gloſter . Doch , wo iſt er ? We
Edmund . Mylord , ich blute . Ale
Gloſter . Sprich , wo iſt der Schurke ? Ih
Edmund . Dort floh er hin , denn als er ſah , er könnte
Gloſter . Verfolgt ihn ! —ſetzt ihm nach ! — (Bediente ab. Ve

Er könnte — wast Ho
Edmund . Mich nicht zu Eurer Gnaden Mord bewegenſ Co

Ich ſagt ' ihm nämlich , wie der Götter Rache W̃
Auf Vatermörder alle Donner ſchießt ; De
Sprach von den mancherlei und ſtarken Banden , De
Die Kind und Vater binden ; — kurz , Mylord , W̃
Sobald er meinen regen Abſcheu ſah D
Vor ſeinem unnatürlichen Beginnen : Uir
Da ſtürmt ' er plötzlich ſein gezücktes Schwert W
Auf mich , der keines Böſen ſich verſah ,
Und ritzte meinen Arm ; doch, als er merkte ,
Daß mein empörter Geiſt , kühn durch des Streites
Gerechtigkeit , ſich ihm entgegenſetzte , U
Vielleicht auch mit durch mein Geſchrei erſchreckt ,
Entfloh er plötzlich .

Gloſter. Flieh ' er noch ſo weit ;
In dieſem Land bleibt er nicht ungefangen ;
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Und t rifft man ihn⸗
Mein werther Fürſt und rr,

In ſeinem Namen will ich ' s

Daß , wer ihn findet ,
Wenn er den Meuchler

Wer ihn verbirgt , den !

Edmund . Als ich von
Und ſo entſchloſſen fand ö

Ihn anzugeben ; doch er Jaß zur Antwort :

Du güterloſer BBaſtard , fü

Wenn ich dir gege nüber zeug

Zutraun in deine Redlichkeit und Tugend

Dir
55

20 ſchaffft ? Nein , was ich läugnen wülr

und ſieh , ich will ' s , ſelbſt wenn du meine eigne,
Handſchrift zum Vorſchein brächteſt), dieſes würd ich

Als Wink und Plan und Kniff von dir beſchreiben .

Du müßteſt dieſe Welt zum Dums mkopf machen ,

Wenn ſie den A
meines Todes nicht

Als ſtarken mächt ' gen Sporn für dich erkennte ,

Ihn zu bewirken .
Gloſter . O verſtockter Schurke!

Verläugnen ?dieſen Brief ? — ich zeugt ' ihn nie .

Horch ! ( Man hört Trompeten . )
Cornwall ' s Trompeten ! ' S iſt mir doch ein Räthſel ,

Warum er kommt ! Ich will die Hafen ſperren ;

Der Schuft ſoll nicht entwiſchen, dieſes muß

Der Herzog mir bewilligen ; zudem

Will ich ſein Bildniß weit und breit verſchicken ,

Daß ihn das ganze Land gehörig kenne ;

Und dir , du treugeſinnter , ächter Sohn ,

Will ich das Erbrecht meines Lands erwirken.

Coruwall und Regan treten auf mit Gefolge.

Cornwall . Wie geht ' s , mein edler Freund ? So eben

komm ' ich an,

Und man erzählt mir wunderliche Dinge .

Regan . Und ſind ſie wahr , ſo fühnt wol keine Rache

Die Miſſethat . Wie geht es Euch , Mylord ?

Gloſter. O gnäd' ge Fraul —

Zerriſſen iſt mein altes Herz , zerriſſ ſen !

Vorſatz ihn zurückhielt
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Regan . Was ? meines Vaters Pathe ſucht Eu' r Leben u
Er, den benamt mein Vater ? Eu' r Erbe ? Eu ' r Edgarl Erw

Gloſter . O gnäd ' ge Frau , die Schande bürg ' es gern ! BeriRegan . Hatt ' er nicht Umgang mit den wüſten Rittern DenDie meinem Vater folgen ?
ZuGloſter . Gnäd ' ge Frau , ich weiß nicht . 6Es iſt zu arg ! zu arg ! E

Edmund . Ja , Fürſtin , ja , er hielt ' s mit jenem Schwarm ,
Ich

Regan . Kein Wunder denn , daß er ſo unnatürlich ;
Sie treiben ihn zum Mord des alten Manns ,
Um ſeine Renten ſchwelgend zu verpraſſen .
Erſt dieſen Abend hat mir meine Schweſter
Sie recht geſchildert , und mit ſolcher Warnung , 0
Daß , wenn ſie kommen , um bei mir zu wohnen ,
Ich nicht zu Haus will ſein .

Cornwall . Fürwahr , ich auch nicht , Regan . —
Edmund , ich höre , daß Ihr Eurem Vater
Euch wie ein Kind bezeigt habt .

Edmund . Das war meine Pflicht , Mylord .
Gloſter . Er merkte ſeinen Anſchlag und empfing ,

Da er ihn haſchen wollte , dieſe Wunde .
Cornwall . Hat man ihm nachgeſetzt ?
Gloſter . Ja , theurer Lord . m
Coruwall . Ertappt man ihn , ſo ſoll ſich Niemand weiter

Vor ſeiner Bosheit fürchten . ( Zu Gloſter . ) Braucht hierin
Beliebig meine Macht . — Ihr , lieber Edmund ,
Deß Tugend und Gehorſam dieſes Mal
Sich ſelber ſo empfiehlt , ſollt unſer ſein ;
Wir brauchen Menſchen von ſo feſter Treue ; te
Ich nehm ' Euch in Beſchlag . b

Edmund . Mylord ! Ich werd ' Euch dienen , UUnd treu wie einer . flGloſter . Ich dank ' Euch ſeinetwegen .
Cornwall . Ihr wißt die Urſach ' unfres ommens nicht — 7
Regau . Zu ſolcher Zeit , umhüllt von finſtrer Nacht .

Urſachen, edler Gloſter , von Gewicht,
Wobei wir Eures Raths bedürftig ſind . —
Mein Vater 6 05 und meine Schweſter auch
Von Zwiſtigkeiten , die ich außer Hauſe
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Lehe

11 Ebgar Zu ſchlichten dienlich finde; beide Boten

dgarl [ Erwarten hier Abfertigung . Ihr , alter Freund ,

Beruhigt Euer Herz; gebt Euren Rath ,

Den unſre Angelege f‚
es gern !
ſten Rittern jeit bedarf ,

Zu ungeſäumter Hilfe .

Gloſter . Gnäd ' ge Frau , 8 5

n Schwarm
Ich bin zu Eurem Dienſt ; ſeid mir willkommen! cuß

atürlich ; Zweile Scene .

Vor Gloſter ' s Schloß .

Kent und Oswald treten von verſchiedenen Seiten auf.

8 Oswald . Guten Morgen , Freund , biſt du hier vom Hauſe ?

Kent . Ja .
Oswald . Wo können wir unſere Pferde unterbringen ?

dent. In der Pfütze .

Oswald . Ich bitt ' dich, ſage mir' s , wenn du es gut mit

mir meinſt .

fing , Kent . Ich meine es aber nicht gut mit dir .

Oswald . So habe ich auch nichts mit dir zu ſchaffen .

Kent . Hätt ' ich dich in Finsbury Pferch , du ſollteſt ſchon

mit mir zu ſchaffen bekommen .

nand weiter Oswald . Warum behandelſt du mich ſo d ich kenne dich nicht .

hierin Kent . Kerl , ich kenne dich aber .

Oswald . Wofür erkennſt du mich denn ?

Kent . Für einen Spitzbuben , einen Schurken , einen

Schüſſellecker ; für einen niederträchtigen , eitlen , ſchalen , bet

telhaften , ſchmutzigen , lumpigen Schuft ; für einen blaßle⸗

brigen , angeberiſchen Spitzbuben ; für einen buhleriſchen ,

ſpiegelgaffenden , überdienſtfertigen , ausgemachten Schurken

für einen lumpenbettelnden Schuft ; für einen , der gern ein

Zutreiber ſein möchte , um Anderen zu dienen , und der nichts

eus nicht — 1399 0 ö

. 1 weiter iſt , als ein Gebräu von einem Buben , einem Bettler ,

Kachk einer Memme und einem Kuppler , und der Sohn und

Erbe einer Baſtard⸗Petze ; für einen , den ich in Ach und

Zeter hineinprügeln will , ſobald du nur ein Jota von die⸗

ſen Ehrentiteln abläugneſt
Oswald . Was biſt du für ein abſcheulicher Kerl , daß du
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